
Sehr geehrter Herr Bürgermeister, 

meine sehr geehrten Damen und Herren des Gemeinderates, 

 

die Vorzeichen für diesen Haushaltsplan waren nicht günstig. Corona 

und die damit einhergehenden finanziellen Verwerfungen ließen nichts 

Gutes ahnen. Allein der Einkommens- und Umsatzsteueranteil ging 

gegenüber der letztjährigen Finanzplanung um über 1,15 Mio. € zurück. 

Einen Überblick über den Haushalt hat man jedoch erst, wenn alle 

Zahlen eingegeben sind. Wider Erwarten konnte der Ergebnishaushalt 

ausgeglichen werden. Ein kleines Plus mit 300 Tsd. Euro ließ auf den 

ersten Blick Freude aufkommen. 

 

Woran lag dies? 1,15 Mio. € weniger und trotzdem ein Plus mit 300 Tsd. 

€. Geholfen haben die Mechanismen des Finanzausgleichs: 

Vergleichsweise geringe Gewerbesteuereinnahmen in 2019 bedeuten 2 

Jahre später höhere Schlüsselzuweisungen vom Land bei gleichzeitig 

niedrigeren Umlagen an Umlagen an Land und Kreis. Dazu beigetragen 

hat auch, dass der Landkreis seine Umlage um einen Prozentpunkt 

reduziert hat. Allein dadurch haben wir 220 Tsd. Euro mehr in der Kasse. 

Und nur deshalb können wir Ihnen einen ausgeglichenen Haushalt 

vorlegen. 

 

Der Finanzhaushalt wird dominiert von geplanten Bauausgaben in Höhe 

von 13 Mio. €. Hiervon sind über 6 Mio. € für den Hochbau vorgesehen. 

Dort liegt der Fokus eindeutig bei den Pflichtaufgaben: in Schulen und 

Kindergärten werden rund 4,3 Mio. € investiert. Unter den Hochbau fällt 



auch die Sanierung/Erweiterung des Sängerheims in Stetten. Diese 

Liegenschaft gehört eigentlich nicht zu den Kernaufgaben einer 

Gemeinde. Das Sängerheim hat jedoch aufgrund der Lage eine wichtige 

Bedeutung für die Gemeinde und es muss daher gut überlegt werden, in 

wessen Eigentum das Sängerheim sein soll. Beim Tiefbau mit rund 5,2 

Mio. € wird die Neukonzeption der Abwasserbeseitigung – sprich 

Zusammenlegung der Kläranlagen – mit einer ersten Planungsrate 

angegangen. 

 

Der Grunderwerb spielt im Planjahr – nach dem Erwerb der Hangweide 

in 2020 – eine untergeordnete Rolle. 

 

Finanziert werden die Investitionen mit dem Zahlungsmittelüberschuss 

des Ergebnishaushalts in Höhe von 3,2 Mio. €, Landeszuschüssen für 

die Baumaßnahmen mit 2,1 Mio. € und dem Verkauf von Restbauplätzen 

im Baugebiet Tulpenstraße. 

 

Trotz alledem ist planmäßig eine Kreditaufnahme mit 3,2 Mio. € 

vorgesehen. Diese korrespondiert mit den Baumaßnahmen. Das heißt: 

werden 13 Mio. € verbaut kommt auch die Kreditaufnahme, sofern es 

keine weiteren größeren Planabweichungen gibt. 

 

Der Haushalt 2021 ist somit solide finanziert und wartet nun auf die 

Beratung im Gemeinderat. Hierfür ist eine komplette Sitzung reserviert. 

 



Der Haushaltsplan 2021 ist damit eingebracht und nun harren wir in 

gespannter Erwartung auf Ihre Anfragen und Anträge. Bei 

ausgabenwirksamen Anträgen bedenken Sie bitte, dass sie einer 

Finanzierung bedürfen. 

 

Mein Dank gilt allen Ämtern, die die Zahlen für den Haushaltsplan 2021 

geliefert und an die Kolleginnen und Kollegen der Kämmerei, die mich 

bei der Aufstellung unterstützt haben. 

 

Den Haushaltsentwurf 2021 erhalten Sie zum ersten Mal digital. Durch 

verschiedene Funktionen wird vieles erleichtert. Wir sind damit in einem 

Boot mit IKEA: auch der Möbelriese verzichtet künftig auf einen Katalog 

in Papierform. Nun wäre es schön, wenn IKEA auch ordentlich Steuern 

in Deutschland zahlen würde. 

 

Mit einem Ausblick auf die weiteren Jahre möchte ich schließen. Die 

notwendigen enormen Investitionen in Kindergärten und Schulen 

schlagen sich mit bemerkbaren Abschreibungen im Ergebnishaushalt 

nieder und Sie wissen, dass wir den Haushaltsausgleich erreichen 

müssen, um nicht zukünftige Generation zu belasten. Beides sind 

Pflichtaufgaben und Bereiche, die nicht (bei den Schulen) oder nur zu 

einem sehr kleinen Teil (bei den Kindergärten) über Gebühren 

refinanziert werden. Es bedarf daher nicht viel Fantasie über welche 

Einnahmemöglichkeiten wir bei den nächsten Haushalten reden müssen. 

Klar ist hierbei auch, dieses Thema kommt immer zum falschen 



Zeitpunkt und sollte daher nur einmal diskutiert werden. Dann hält es 

wieder für – hoffentlich – viele Jahre. 

 

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit! 


